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Im südlichen Semlower Holz in durch einen Graben miteinander verbundenen Senken ausgebildeter Erlenbruch, der in seinem südlichen 
Bereich in der Baumschicht überwiegend gleichaltrige und einschichtige Schwarz-Erlen und vereinzelt Moor-Birken enthält. Die 
Strauchschicht ist mit Erlenjungaufwuchs spärlich entwickelt. Die Krautschicht enthält zahlreich Pfeifengras (Molinia caerulea), Sumpfreitgras 
(Calamagrostis canescens), Walzenseggen (Carex elongata) und vereinzelt Wiesensegge (Carex nigra, RL-3). Torfmoose sind in der ganzen 
Fläche spärlich und lückig entwickelt. Ein Graben quert die Fläche. Die westliche Fläche ist durch Überstauung und kleinflächig offenes 
Wasser gekennzeichnet. Zahlreich treten hier u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Sumpf-Calla (Calla palustris, BAV), 
Schnabelsegge (Carex rostrata, RL-3) und Wiesensegge (Carex nigra, RL-3) sowie randlich Torfmoose auf. Die nordöstliche Fläche liegt in 
einer flachen Senke mit mittigem Graben und ist durch ein Torfmoos-Sumpfreitgrasried geprägt. Die Torfmoose treten in der Gilbweiderich-
Sumpfreit- grasflur spärlich und lückig, aber immer wieder, auf. Vereinzelt sind neben Pfeifengras und Flatterbinsen auch Walzenseggen 
(Carex elongata) und Steifseggen (Carex elata) vorhanden. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, mesotrophen, nassen bis 
feuchten Torfen. Die Fläche ist durch weitere direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Für ihren Erhalt wird eine Reduzierung der 
Entwässerung empfohlen.
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata
Carex elongata Carex rostrata Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea

Betula pubescens Carex nigra Sphagnum spec.


